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Zur inneren Lage.
Die politiſche Coterie, die ihre Parole in der

Regel aus dem Sachſenwalde empfängt, iſt eifrig an
der Arbeit, die Schwierigkeiten der politiſchen Lage
durch Senſationsmeldungen noch zu verſchärfen.
Jn dem Maſſengrab, das die Kanalkriſts bisher ge
fordert hat, vermißt die ehemalige Bismarckfronde zu
ihrem Leidweſen gerade diejenige Perſönlichkeit,
deren Sturz ihren Aspirationen erſt die Wege ebnen
ſollte. Mit einer Perfidie, die alle früheren
Leiſtungen dieſer Preßorgane in den Schatten ſtellt,
werden bald von dieſem, bald von jenem Organ die
abenteuerlichſten Meldungen in die Oeffentlichkeit
lancirt, einzig und allein zu dem Zweck, vie
Poſition des Grafen Bülow zu unter
miniren. Zur näheren Charakteriſtik dieſer plumpen
Manöver nur ein Beiſpiel. Am Anfang voriger
Woche eröffneten die Hamb. Nachr.“ den Reigen
mit phantaſtevollen Combingationen ihres Berliner
Correſpondenten, daß nahezu das geſammte Staats
miniſterium einſchließlich des Herrn Reichskanzlers ſich
mit Rücktrittsgedanken trage und daß als Nachfolger
für den Grafen Bülow unter anderen der frühere
Staatsſecretär des Auswärtigen, jetzige Botſchafter am
golvenen Horn, Freiherr v. Marſchall, genannt
werde Das Hamburger Bismarckblatt bezeichnete zwar
dieſe letztere Combination ſelber als einen Scherz
die Abſtcht, die es mit der Nennung dieſes Namens
verfolgte, war aber jedenfalls durchſtchtig genug
Wenige Tage ſpäter entrüſtete ſich ein anveres mit
Feirdrichsruh Beziehungen unterhaltendes Blatt, die
„Schleſ. Ztg über die Preßtreibereien der Linken,
„mit denen auf die Konſervativen angeſtürmt wurde
und hatte dabei die Stirn zu ſchreiben „Man
ging ſo weit, den Rücktritt des Reichskanzlers und
deſſen Erſagz durch den früheren Staatsſecretäar des
Auswärtigen Frhr. Marſchall v. Bieberſtein anzu
kündigen und zeigte ſelbſt von weitem Herrn Dr.
v. Siemens als zukünftigen Finanzminiſter“. Das
ſchleſiſche Bismarckblatt machte alſo für die notoriſch
von den „Hamb. Nachr.“ verbreiteten Verſtonen von
dem Erſatz des Grafen Bülow durch Frh. von
Marſchall die lieberale Preſſe verantwortlich Wie
wir jetzt feſtſtellen können, ſind die nicht minder
phantaſtevollen Gerüchte, die die Perſon des Herrn
v. Siemens mit den erwarteten Miniſterver
änderungen in Verbindung brachten, ebenfalls auf
Preßtreibereien aus jenem Lager zurück
zuführen. Die Abſicht, die die Urheber dieſer Aus
ßtreuungen verfolgen, iſt natürlich vie gleiche wie
bei der Lancirung des Herrn v. Marſchall. Die
Schwierigkeiten der politiſchen Lage ſollen durch
tendentiösſe, zu Mißverſtändniſſen und Mißtrauen
Anlaß gebende Gerüchte unter allen Umſtänden noch
erhöht werden.

Ueber die Neubeſetzung der drei er
ledigten Miniſterpoſten verlautet bisher mit
Beſtimmtheit, nur daß der nationalliberale Abg.
Moeller-DHuisburg ſich bereit erklärt habe, das
Handelsminiſterium zu übernehmen. Wer
Herrn v. Migquel als Finanzminiſter und Herrn v.
Hammerſtein als Landwirthſchaftsminiſter erſehen wird,
iſt bisher noch in der Schwebe. Für den letzteren
Poſten wird jetzt mit großer Beſtimmtheit der Staats
ſecretär des Reichspoſtamts Herr v. Podbielski
genannt. Herr v. Rheinbaben, der bisherige
Miniſter des Jnnern, der die Uebernahme ves
Finanzminiſteriums anfänglich abgelehnt hat, ſoll ſtch
jetzt hierzu bereit erklärt habeir. Als ſein Nachfolger
im Miniſterium des Jnnern wird der Oberpräſtdent
von Brandenburg v. Bethmann H ollweg ge
nannt. In der Uebernahme des Handelsminiſter iums
durch den nationalliberalen Abgeordneten Moeller
darf man wohl eine Garantie dafür erblicken, daß
die Kanalvorlage nicht der Verſumpfung anheim
fällt, wofür jetzt die geſammte kanalfeindliche Preſſe

Stimmung zu machen ſucht. Jn der Zollfrage
vertritt Moeller die Migquel' ſche Politik der Samm
lung, ohne ſich gerade direct auf den Standpunkt

des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller zu ſtellen.
Jn einer am 24. April d. J. ſtattgehabten Verſamm
lung in Weſtfalen erklärte ſich Moeller für einen
Minimaltarif für die Hauptgetreidearten, nicht weil
er dieſes Syſtem für das richtige halte, ſondern weil
er das Zuſtandekommen eines Tarifs für ausgeſchloſſen
erachte, wenn den Agrariern nicht eine gewiſſe Ge
währ geleiſtet würde. An langfriſtigen Handels
verträgen ſei unbedingt feſtzuhalten; dies ſei für
uns geradezu eine Lebensfrage. In einer fruheren,
vor einigen Monaten gehaltenen Rede, in welcher
der Abg. Moeller von den Leuten geſprochen hatte,
die dem Volke einen Getreidezoll von 6 Mk. „vor-
gaukeln“, hatte er einen mäßigeren Zoll auf Roggen
und auf Weizen befürwortet ein Standpunkt, der
von der agrar-konſervativen Preſſe entſchieden be
kämpft wurde.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Jn Oeſterreich ſind die

Delegationen zum 20. Mai einberufen worden.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Freitag

das Margarine Geſetz in zweiter und dritter Leſung an
Jtalien. Jn ver italieniſchen Deputirten

kammer erklärte am Freitag Marineminiſter Morin,
die italieniſche Flotte ſei, wenn ſie auch ihrer Größe
nach nicht das geweſen ſei, was ſie hätte ſein ſollen,
doch ſtets in der Lage geweſen, ihrer Beſtimmung
gemäß die Integrität des Landes zu ſichern. Sein
Programm gehe dahin, eine Flotte zu vbeſitzen, welche
wirthſchaftlichen Kräften Jtaliens entſpreche. Er
erkläre im Namen der Regierung, daß er den Antrag
Sonnino annehme, welcher den Marineetat bis
1906 auf 121 Mill. Lire feſtlege, einſchließlich der
Penſtonen und der Ausgaben für die Handelsſlotte.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen Heeres
leitung iſt ſchon wieder ein Conflikt aus
gebrochen. Der „Gaulois“ weiſt darauf hin, daß die
Beſetzung von drei Corpskommandos, die
bereits ſeit einigen Wochen frei ſeien, von einem
Miniſterrath zum andern hinausgeſchoben worden ſei.
Die Urſache vieſer Verzögerung ſei darin zu ſuchen,
daß der Kriegsminiſter André und der Vizepräſtdent
des Oberſten Kriegsraths, Brugére, ſich durchaus nicht
über die Perſönlichkeiten der in Frage kommenden
Generale verſtändigen könnten. Brugere beſtehe darauf,
daß ein hervorragender General der Kavallerie zum

Corpskommandanten ernannt werde, der Kriegsminiſter
habe dieſen Vorſchlag aber unter dem Vorwand ab
gelehnt, daß bereits zu viele Corpskommandeure der
Kavallerie angehörten

Serbken. Der ſerbiſche Geſandte Chriſtitſch er
klärt in einer Zuſchrift an die „Neue Freie Preſſe“
die Meldung der „Times“ von einer ſerbiſch
ruſſiſchen Militär- Convention ihrem ganzen
Umfange nach für eine grundloſe Erfindung.

Engliſch Jndien. Jn Jndien ſind wieder
Unruhen wegen der Verordnungen gegen die Peſt
ausgebrochen. Jn den Dörfern des Bezirkes Sial
kot im Pendſchab, in denen die Peſt herrſcht, iſt die
Bevölkerung ſehr unruhig geworden. Zwanzig
Dörfer ſetzten vereint den behördlichen Maßnahmen
planmäßigen Widerſtand entgegen. Jn Zufferwal
wurde ein eingeborener Offizier getödtet und ein ernſter
Angriff auf das Pflegeperſonal unternommen. Es
ſind jetzt 200 Mann PendſchabJnfanterie und 100
Mann BengalLancers nach der Gegend geſandt
worden.

Südafrika. Auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz ſollen neue Friedensverhandlungen
vorerſt nicht wieder angeknüpft werden. Der
Correſpondent der „Times“ in Pretorig meldet vom
Donnerstag Der Umßand, daß u Botha neuer
vings hie Erlaubniß e
beſuchen, hat zu dem
die Verhandlungen mit Botha
Jch bin zu der Erkl
dies nicht der Fall iſt un
auf die Sache zurückzuk
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Krüger wird im Auguſt die Vereinigten
Staaten beſuchen

in Waſhington
mittheilte, erhielt nach der „Evening Poſt“ den
Beſcheid, daß Krüger herzlich willkommen ſei offiziell
werde er aber nicht empfangen werden.

Südamerika. Jn Argentinien hat der
Präſtdent Roca am Freitag den Congreß mit einer
Botſchaft eröffnet, welche die tröſtliche Verſicherung
enthält, daß Argentinien am 1. Juli die Zahlungen
zur Amortiſtrung der auswärtigen Schuld wieder
aufnehmen werde. In London ſeien dafür ſchon 20
Millionen Mark hinterlegt. Stolz rühmt die Bot
ſchaft: „Unſer Credit im Auslande hat ſich merklich
gebeſſert, der Curs der Aprozentigen Rente iſt von
54 auf 68 pCt. geſtiegen. Die Regierung werde
bald eine Vorlage betreffend die Unifizirung der aus
wärtigen Schuld einbringen, um den gegenwärtigen
ſchwerfälligen Dienſt herabzumindern, die ſchwebende
Schuld in Europa zu bezahlen.

eeeceeeerere

Die Wirren in China.
Einen neuen Vorſtoß Rußlands gegen

Chin a meldet der „Standard“ aus Schanghai vom
Donnerstag „Es verlautet Rußland habe als
Compen ſation für die Weigerung der chine
ſiſchen Regierung, das Manſchdureiagbkommen
zu ünkerzeichnen, von China Folgendes verlangt

Grenzberichtigung zwiſchen Kuldſcha und
dem ruſſiſchen Gebiet; 2) Abtretung eines Ge
bietsſtreifens im weſtlichen Tibet; 3) eine
Conzefſion für die Ausbeutung der Golbminen
ſüdlich des Amur.

Für die Aufbringung der Kriegsent
ſchädigung in Höhe von 1300 Mill. Mk. durch
China eröffnet der Bericht des Ausſchuſſes der Ge
ſandten ſchlechte Ausſtchten. Aus den vom Geſandt
ſchaftsausſchuß vorgeſchlagenen vier Einnahmequellen
wird auf eine jährliche Cinnahme von 5 bis 15
Mill. Taels gerechnet. Schon dieſe Schätzung ergiebt,
auf wie unſicherer Grundlage die Rechnung der Ge
ſandten beruht. Nehmen wir bei dieſer Veranſchlagung
als Durchſchnitt der jährlichen Einnahmen 10 Mill.
Taels ober 30 Mill. Mk. an, ſo genügt dieſe Summe
nicht einmal zur Verzinfung der Kriegsentſchädigung
von 1300 Mill. Mk., geſchweige denn zu ihrer
Tilgung.

Der ruſſiſche Geſandte von Giers richtete
nach der „Times“ an der Geſandtencommiſſton für
die chineſtſche Finanzfrage ein Schreiben, in welchem
er eine gemeinſame Garantieleiſtung der

Mächte befürwortet, um China in den Stand zu
ſetzen, unter den günſtigſten Bedingungen eine Anleihe
behufs Zahlung der Entſchädigungen aufzunehmen.
Giers legte zahlenmäßig dar, wie für den Zinſendienſt
einer ſolchen Anleihe geſorgt werden könnte.

Für das oſtaſigtiſche Geſchwader geht am
Sonntag ein Ablöſungstransport in Stärke von
1840 Mann an Bord des Dampfers „Rhein“ von
Bremerhaven in See.

Zurückgebrachte Beute. Der „Newyork
Herald“ meldet aus Peking, daß die von General
Frey geſandte Kriegsbeute, die auf Befehl der
franzöſiſchen Regierung nach China zurück
befördert wurde, in Peking eingetroffen ſei und
daß alle Gegenſtände wieder dorthin gebracht worden
ſeien, wo ſie vordem aufgeſtellt waren.

Das Zuſammengehen Frankreichs mit
Deutſchland in Tſchili iſt den Franzoſen von
Rußland verdacht worden. Das ruſſiſche Auswärtige

Amt hat, wie die „Köln. Volksztg.“ aus erſter Quelle
feſtſtellen zu können glaubt, den franzöſiſchen Miniſter
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nen Secretär, der alle

Sachen beſorgte, wie er ſagte. Dieſer Secretär alſo,
der ein ehemaliger Unteroffizier der Schutztruppe
iſt, ſpielt in einem Lande von ſo erheblicher
Ausdehnung eine außerordentlich hervorragende Rolle

und verfügt über eine merkwürdige Macht.
Eine vortreffliche Einrichtung iſt auch der Verkauf
p. p. der Waffen. Erſtens zahlt jeder Anſtedler, der
in die Wildniß zieht, um mit ſtetiger Gefahr ſeines
Lebens vort Kultur einzuführen, für das Gewehr
20 Mk. Zoll und 5 Mk. Stempelgebühren und für
ein Meſſer mit feſter Klinge 5 Mk. Zoll. Dabei
darf er aber nicht etwa jedes Gewehr einführen
Modell 88, das brauchbarſte, iſt verboten. Pulver
verkauft nur die Regierung und zwar nur das ge
wöhnliche Schrotgewehrpulver, das Pfund 4 Mark,
durch die Haupt Polizeiſtationen. Patronen kann
man nur zu Movell 71 bekommen und zwar nur
30 pro Monat hat man welche von Deutſchland,
ſo werden ſie einen in Verwahrung genommen. Nun
kann man wegen ein Paar Patronen wer weiß wie
weit reiten. Dabei iſt das Raubzeug ſo häufig, daß
es am hellen Tage das Vieh von ver Weide holt.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung von 4. Mai.) Der

Reichstag erledigte heute zunächſt in dritter Leſung en bloc
die Vorlage, vetreffend Verſorgung der Kriegsin
validen und Kiegshinterbliebenen. Ferner wurde
in dritter Leſung angenommen der Geſetzentwurf betreffend
Unſallfürſorge für Beamte und Perſonen des
Soldatenſtandes mit einem von der Militärverwaltung
lebhaft bekämpfen Antrag Opfergelt, wonach die in mili
täriſchen Betrieben beſchäftigten Angehörigen des Soldaten
ſtandes hinſichtlich der Rentenbemeſſung nach dem Jahres
arbeitsverdienſt ebenſo behandelt werden ſollen wie die Ctvil
beamten. Petitlonen betr. Abänderung des Börſenge
ſe hes wurden von der Tagesordnung abgeſetzt, da der Bericht
erſtatter nicht anweſend war. Entgegen dem auf Uebergaug
zur Tagesordnung lautenden Commiſſionsbeſchluß wurden die
Petittonen aus Zahnkünſtkerkreiſen betr. Ein
führung des Befähigungsnachweiſes u. ſ. w. dem Reichskanzler
zur Erwägung überwieſen Ein Antrag der Sozialdemokraten, die
Petitionen betr. Regelung des Arbeitsverhältniſſes
im Gaſtwirthsgew er be dem Reichskanzler zur Berück
ſichtigung zu überweiſen, wurde abgelehnt. Es blieb bei dem
auf Ueberweiſung zur Erwägung lautenden Commiſionsbeſchluß.

Am Montag ſteht die zwette Leſung des Weingeſetzes auf

der Tagesordnung.c

Volkswirthſchaftliches.
Ueber das zeitgemäße Thema „Herz Kampf

gegen die Vertheuerung nothwendiger
Lebensmittel eine ſittliche Pflicht
ſprach dieſer Tage der Reichstagsabgeordnete Dr.
Pachnicke in der Berliner Geſellſchaft für
ethiſche Cultur. Er führte dabei aus, die Ar
veiter, die Beamten, ſowie diejenigen Landleute, die
Korn zukaufen müßten ſeien durch eine Zollerhöhung
gezwungen, ihren Bedarf an anderen Verbrauchs
artikeln einzuſchränken. Die in letzter Zeit erfolgten
Aufbeſſerungen der Beamtengehälter, die Zulagen an
vie Kriegsveteranen und Kriegsinvaliden würden
durch ſtarke Preisſteigerungen wieder aufgehoben
werden. Der Gedanke, Wohlfahrtseinrichtungen
qus den Zollerträgen zu begründen, Ertrage ſich
mit dem Intereſſe der breiten Maſſe ſchon deshalb
nicht, weil nur etwa der Zollbelaſtung der Reichs
faſſe, aber den Kornproduzenten zuſlöſſen. Die
Kriminalſtatiſtik zeige, daß zwiſchen Verbrechen, ins
beſondere Eigenthumsdelikten, und Getreidepreiſen
ein, Zuſammenhang beſtehe. Wenn die Agrarier
dem Alkoholgenuß durch Preiserhöhung für den
Trinkbranntwein entgegenwirken wollten, ſo ſei
darauf aufmerkſam zu machen, daß eine verbeſſerte
Volksernährung ein ſehr viel wirkſameres Abwehr
mittel bilde. Die Verſorgung der Verbraucher mit
kräftigen, reichlichen und preiswerthen Ernährungs
mitteln wirke auch der Tuberkuloſe entgegen jener
Volkskrankheit, die ſo viele Opfer fordere Es liege ein
Widerſpruch darin, daß von vier preußiſchen Miniſtern
eine Beſeitigung der Mißſtände im Wohnungswe ſen
angeregt und daneben der Theil des CEinkommens,
der in kleineren Haushaltungen für Wohnungen Er
fügbar ſei, durch ſtaatliche Maßregeln herabgeſetzt
werde. Mit Freuden ſei es zu begrüßen, daß
neuerdings auch die Frauen in die Gegenbewegung
einträten und eine Petition an den Reichstag für den
nächſten Herbſt vorbereiteten. Die mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Ausführungen hatten eine
recht angeregte Discuſſton zur Folge, aus ver hervor
ging, daß ſich die weiteſten Kreiſe und nicht die
ſchlechteſten, wie nebenbei bemerkt ſein mag, mit der
Zollfrage immer eingehender beſchäftigen und immer
mehr zu der Ueberze a ung gelangen, daß ihre Löſung
im agrariſchen Sinn geradezu verhängnißvoll für den
Volkswohlſtand wi für die Volkswohlfahrt werden

müßte.

Provinz und Umgegend.
Meiningen, 2. Mai. Die Gemeinde

Jüchſen iſt ſo reich, daß Gemeindeſteuern dort
nicht erhoben werden. Der Ertrag der Waldungen
beziffert ſich jährlich auf etwa 60 000 Mark. Nach

Beſtreitung des Gemeindehaushalts verbleibt noch ein
Ueberſchuß von etwa 10000 Mk. Davon erhält
jeder Ortseingeſeſſene außer Brennholz auch koſtenlos

das nöthige Bauholz zum Erri
d der Nebengebäude.
Aermſte in dieſer glücklichen Gemeinde in

der Lage, ſich ein eigenes Heim
Liebenwerda, 2. Mai.
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Von einem der
Kälbchen zur Welt gebr

Gera, 1. Mai.
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Es iſt alſo jeder,

Jm Waldreviere zu
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acht worden.
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Merseburg, Sntenplan 8.
Während des Srweiterungsbaues meiner Localitäten gewähre fehn

e

VII. Berliner
Pferde Lotterie

Ziehung 10. Mai 1901.

3333 Gewinne Werth Mark
b e

ERautptgevwwinme

10,000 8000 M. eteo.
Loose a 1M., 11 Loose-40 M.

Porto u. Liste 20 Pfg.
versendet gegen Briefmarken odes

Nachnahme

CGawl Heintae,
Berlin W., Vnter den Linden 89.

u

aEin wahrer Sehatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
M Srkrankte iſt das berühmte Werk:

auf säenmltiche

Aerren- und. nan Sarr,
80Wwie

Arbeiter Gonfeotion( Ouoſte u. un
bei den bisherigen billigen Verkaufspreisen

e Preisermässig
auf alle Sorten

&Ageltfedern und
Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tanſende ver
arten demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das
Berlagsmagazin in Leipzig. Neu
markt N. ſowie durch jede Buche

handlung. c

nach Maaß in eleganteſter Ausführung und
unter weitgehendſter Garantie fertigt zu
billtgſten Preiſen

l Drner,
Noßzmarkt 12.

Für lebende Füße arbeitet nach ärzt
lichen Vorſchriften und Gypsabgüſſen

Wiunr Weunkzceitem
JeSornter-Kleiderſtoffe.

Große Auswahl in allen modernen Geweben. Feine und
aparte Farben.

Billigste, streng feste Prolso,

Sheoclor Freytag,
exrſeburg, Roßmarkk 1.

wieder neue Sendung ein
getroffen.

Otto Bretschneider,
Eiſenwagren- Handlung.

Varl Koch sehen
Nähr-Zwiebak- Fabrik.

O s 9 VNährzwieback
Bestes

vie altrenominierte nach ärztlicher Vorſchrift angefertigtes kalkehe e. Berliner Nähma II 2 phosphathaltiges Muskeln u. Knochen bildendes
Merte. ter ſchinen Großfirma 0 Nahrun g8 o oJ Limiem-gtrasse 126, an d. Gr. Friedrichſtrage berkhmt durch er nttel f r Kind E.

F Lieferungen an Mitglieder von Forete, Bahn, Posl- Minitär- Krieger Le ttel
e e e le e Mehrfach ßrämſirt. Jn Düten und Packetenone r neidereit, Hausag: it u. gewerbl. Zwedce, 1 20 z PDanaktmieFußretriebn 50 unter Wochentt Provereit u. 5 jähr. Garantiéè. zu 10, 29, 30 u. 60 Pf. Verkauf nur allein

S VJerſchlußkaſten fur Mart 99 I Durch aireiten Bezug die ungewöhniſehe echt in Originalpackung bei

d Büligieit. Waſch u. Rollmangeln, ſowie Ringschitt-Kundschitt. Schnell A. B. Sauerbretz, Oberburgſtraße;gäher und ſchwere Maſchinen für Schuhmacher und Herrenſchneider zu billigſten Walth er Ber mann Gotthardtsſtraße 83
WMuſche's Blitzwichſe iſt das vorzüglichſte Preiſen. Viele 1000e in Deutſchland an Beamte Schneiderinnen, Schuhmacher, S S g t in, 2nnd fiehlt ſich d Sonfektionsſchneider, Militärwertſtätten u. Städt. Behbrden geltef. Maſchinen Carl Schmidt, Unteraltenburg

Präparat der Neuzeit und empfiehlt ſich durch können faſt überall beſichtigt werd. Kataloge n. Anerkennungen koſtenlos franke. Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
ihre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt. Raſch inen die in der robezettniche gut arbeiten nehmeanſneneseſten 195 Lonis Nienvorf, Schmaleſtraße;

General Depot und EngrosLager für Kreis juruck. Die beliebteſten Deutſchen Marken „mnitarſa- Fahrräder Hart Sbuts Ntenborf, Schmaleſtraße
gros Sag Durch Hrn. R. Kreller, welcher 1880 eine Familien Nähmaſchine von Jhnen Hüthel, Unteraltenburg;

Merſeburg bei ne letenee e e bitte ern Th. Sieber, Halleſche Straßer. en eine ebenſolche Maſchine zu er ſenden e 2Paul BRerger, Neumarkt-Drogerie. Wenyenges e e Syerder ener unnrree, Adolf Böhme, kl. Ritterſtraße
Verkaufsſtellen bet:

E. Kämmerer, Schmaleſtr., Heinr. Schute
Jwmn., kl. Ritterſtr,, A. Welzel, Domplatz,
Th. Sieber, Halleſche Str. C. Muskat,
Oberbreiteſtr A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr.,
Fried. Teubner, Steinſtr. Jul. Trommer,
Unteraltenburg, C. Hennicke, Bahnhofſtraße,

Friedrich Peege, Weiße Mauer 12c,
A. Fanſt, Burgſtr., Carl Heſſelbarth, Oel

Frankleben: Rich Handke;
e Neumark b. Merſeburg Hugo Erfurt

h Stedten: L. Schmidt;
h Mücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter
h Steuden: Bernh. Hembpel;
h Laucha: Paul Fügner;
h Radewell: Albert Traeger
t 3 rBad Lauterherg im Harz. e e

e er eder h Sommerfriſche 1900 Fufz hoch. Auaſedt: Laugenterz;Carl Schmidt, Unteraltenburg Jumitten ausgedehnter Nadel- und Lanbwaldnngen. Schafſtädt Stanimer; tF. Müller Kaufmann, Wallendorf Seit 1839 Kurort ſür ſfännuntliche Waſſerheilver h Piederetwſtedt v. Schafſtädr Gmuig Dobri ſch
L. Berger in Kößſchen, fahren er. nen: electrinehe Lichthader. errſtedt bei Querfurt Otto Beinroth.

C. Zimmer, Kaufmann, Döllnitz 1800. 5007 Kürgäſte. G eWehere Berkanfsſtellen werden Proſpecte mit Anſichten gratis durch die dern. An I audlung.

vergeben. Badewerwaltumg- Friſch auf Es:d Shheuſſiſch, Seebeht,
R Zander, Sthellen

e Cauabeljan, Bütklinge,
Jlundern, Aole, Lachsheringe,

gerüucherte Schellſiſche, Bratheringe

Soarbinen, Maringden, Fiſchconſerden,
Citronen

empfiehlt W. ne

Spazierſtöcke,
Pfelfen Oigerrenſhihen Feuekzekhkl e errrreeeeeeeeeerre

Kegel, Kugelu.
Aug. PasohKer,

Drechslermſtr.,
Wiefer Keller Maſſeur Tgen Hierzu eine Veilage.Ken 9



Heilage zu Ar. 106 des „Aerſebnrger Correſpondent“ vom 7. Mai 1901.

Provinz und Umgegend.
Erfurt, 3. Mai. Aus Thüringen wird

verſchiedentlich berichtet, daß diesmal Schwalben
ſowohl wie St gare bis jetzt nur in auffallend ge
ringer Anzahl eingetroffen ſind.

Wittenberg, 3. Mai. Schon ſeit längerer
Zeit hatte ſich der Inhalt der Geſchäftskaſſe des
Kaufmanns Semm ler in der Deſſauerſtraße eines
ſtillen Theilnehmers zu erfreuen. Als nun die
Diebere ten einen immer größeren Umfang an
nahmen und bereits verſchiedene der bei S. beſchäftigten
Leute in den Verdacht des Diebſtahls gerathen waren,
ließ ſich der Beſtohlene in vergangener Nacht ins
Comptoir einſchließen, um den Dieb auf friſcher
That zu ertappen. Dieſes Unternehmen wurde auch
dadurch von Erfolg gekrönt, daß heute früh gegen

6 Uhr ein ſchon ſeit 14 Jahren bei S. be
ſchaäftigter Angeſtellter, der das vollſte Vertrauen
ſeines Chefs beſaß, das Comptoir öffnete, ſich an ein
Pult, in dem ſich die Kaſſe befand, begab und daraus
eine Summe Geldes entnahm. Sofort trat S. aus
ſeinem Verſteck hervor und nahm ſeinem ungetreuen
Diener das Geld, 7,50 Mk., das dieſer noch in der
Hand hatte, ab und verwies ihn in nicht gerade ſanfter
Weiſe vom Hofe.

x Aken a. E., 5. Mai. Der Arbeiter Ritter
hierſelbſt, welcher am Dienſtag auf offener Straße
ſeine Ehefrau ermordete, hat ſich in der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend in ſeiner Gefängnißzelle

erhängt.4 Deſſau, 4. Mai. Die Beſſerung im Be
finden des Herzogs von Anhalt hat, wie man
uns aus Deſſau nach dem geſtrigen amtlichen Bulletin
telegraphirt, weitere Fortſchritte gemacht.

Nordhauſen, 3. Mai. Jn Den letzten
Tagen hat ein Arzt aus Frankreich die
Sangtorien (Lungenheilſtätten des Harzes, u. a.
die in Andregsberg, Stiege und Sülzhain) im
Auftrage der franzöſiſchen Regierung, die ſolche An
ſtalten nach dem Muſter der im Harze befindlichen
erbauen will, beſucht, um deren Einrichtungen kennen

zu lernen.
t Halberſtadt, 3. Mai. Ein junges Mädchen

von außerhalb, das hier zur Erlernung des Kochens
verweilt, hat vor einigen Tagen heimlich einem Kinde
das Leben gegeben, wurde aber nach der Geburt
krank und ſah ſich genöthigt, einen hieftgen Arzt in
Anſpruch zu nehmen. Bei der Unterſuchung der
Patientin ſtellte ſich die Geburt heraus und nach
dem Verbleib des Kindes befragt, gab das Mädchen
allerhand Ausreden. Der Arzt meldete die Sache der
Behörde, worauf eine Unterſuchung ſtattfand.
ſelbe ergab das überraſchende Reſultat, daß in dem
Koffer des Mädchens, zwiſchen der Wäſche verſteckt,
die zerſtückelte Leiche eine s neugeborenen
Kindes gefunden wurde. Ob das Kind
nach der Geburt gelebt und ermordet worden iſt,
wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben.
Das betreffende Mädchen befindet ſich im Kranken
hauſe.

t Heiligenſtadt, 3. Mai. Vor
Tagen kam zu dem Kaufmann L. hier ein feinge
kleideter junger Mann, der ſich als Buchhalter der
Baumann' ſchen Schuhfabrik in Sangerhauſen aus
gab. Er gab an, auf der Durchreiſe zu ſein und
wollte L., der mit der genannten Firma in Geſchäfts
Lerbindung ſteht, einen pflichtſchuldigen Beſuch machen.
Der junge Mann verſtand es, dem Kaufmann
eine Geldſumme, die er der Firma Baumann be
laſten ſolle, abzuſchwindeln. Nunmehr hat ſich
herausgeſtellt, daß der junge Mann der H. Klaube
heißt, auf den Namen der Firma Baumann in zahl
reichen Städten bei Geſchäſtefreunden dieſer Firma,
in Hotels u. ſ. w. unter Verwendung gefälſchter
Geſchäftspapiere ähnliche und noch viel ſchlimmere
Betrügereien verübt hat. Klaube iſt ſchon ſeit
längerer Zeit von der Firma Baumann entlaſſen
worden. Vor dem Hochſtapler, der mit großer
Sicherheit unter ſeinem rechten Namen auftritt,
ſei gewarnt. Der Staatsanwaltſchaft iſt Anzeige
erſtattet.

Jena, 3. Mai. Vandalismus in Wei-
mar! Unter dieſer Spitzmarke gaben wir in voriger
Woche eine Correſpondenz der „Frankf. Ztg.“ wieder,
deren Angaben jetzt endlich ein bißchen ſpät wider
ſprochen wird. Die „Jen. Ztg.“ ſchreibt nämlich: „Auch
wir wurden vor nicht langer Zeit, wir vermuthen von
demſelben Herrn, der ſich jett an die „Frankf. Ztg.
gewandt hat, auf die Verwüſtungen im Park zu
Weimar aufmerkſam gemacht und erſucht, die Preſſe
gegen dieſe Entweihung zu alarmiren. Wir
in der Erwägung, daß

Die

einigen

t zogenſich bei dem geſchilderten
Umfang der Gefahr ſicherlich ſchon vor uns eine Feder

in Weimar gef t
eingehend nach dem Thatbeſtand zu erkundigen.

unden haben würde, zunächſt vor, uns
Das

Ergebniß war denn auch wirklich etwas anders.
Allerdings werden Bäume gefällt und eine Reitbahn

„mit Hürden“ hergeſtellt, aber am Stern, an einem
Platze, der ſchon längſt dadurch „entweiht“ wurde,
daß die in Weimar zahlreich anſäſſigen Söhne und
Tochter Albions denſelben als LawntennisPlatz be
nutzten. Ebenſowenig wie dieſe wird auch ein
ſchmucker Reiter das Andenken Goethe's entweihen.
Was die GoetheStatue und das Goethe Gemälde
betrifft, ſo ſteht darüber natürlich jedem Be
ſucher die Kritik frei, aber unter ſehr zahlreichen Be
ſuchern iſt uns bisher noch nicht Einer begegnet, dem
beim Anblick der genannten Kunſtwerke ſo eigen
thümliche Gedanken gekommen wären. Dagegen ſehr
zahlreich waren die Leute, die von weither kamen,
um das GoetheHeiligthum zu beſuchen und die ge
rade den Kopf der GoetheStatue vorzüglich getroffen,
das Gemälde aber ergreifend natürlich und wahrheits
getreu gefunden haben. Unſer junger Fürſt
ſowohl wie alle SachſenWeimaraner werden das
Andenken an Weimars Glanzzeit ſtets in Ehren
halten und die Orte und Gegenſtände, welche wirklich
durch den Geiſt jener großen Männer geweihte Heilig
thümer ſind, nicht antaſten laſſen außer von dem
nagenden Zahn der Zeit, gegen den es leider keine
Abwehr giebt.“

Tangermünde, 2. Mai. Einer Deputation
des Magiſtrats und der Stadtverordneten, die ſich
am Montag nach Magdeburg begeben hatten, um
dem Oberpräſtdenten der Provinz Sachſen den Ehren
bürgerbrief zu überreichen, machte Herr v. Boetticher
die freudige Mittheilung, daß ver Kaiſer die
beiden Thürme auf dem hieſigen Burgberg, den
Kapitelthurm und den ſog. Gefängnißthurm in der
urſprünglichen Form aus der Staatskaſſe wieder
herſtellen laſſen wolle, wie ſolche auf den
Merian'ſchen Abbildungen zu ſehen iſt, und bereits
die von Herrn Geheimen Baurath Möbius ausge
führten Zeichnungen genehmigt habe. Der Bau wird
noch in dieſem Jahre begonnen und iſt auf 32000 Mk.
veranſchlagt. Auch wird, wie der „Altmärker“ mit
theilt, die Denkmalsmauer bis zum Kapitelthurm
verlängert.

t Dresden, 3. Mai. Die der „Elektra“,
Aktiengeſellſchaft in Dresden, gehörige Bergſchwebe
bahn Loſchwitz-Rochwitzer Höhe, die erſte
ihrer Art in der Welt, wird am Montag dem Be
triebe übergeben werden. An der Eröffnungsfeier
lichkeit werden der Prinz Friedrich Auguſt von
Sachſen mit ſeinen Söhnen, ſowie die Spitzen der
Behörden theilnehmen. Mit der vor kurzem zwiſchen
Elberfeld und Barmen eröffneten Schwebebahn hat
die Loſchwitzer Bahn das Prinzip der frei ſchwebenden
Aufhängung der Wagen gemeinſam, zeigt jedoch in
ihren Einzelheiten entſprechend ihrem Charakter als
Bergbahn mit Drahtſeilbetrieb ſo große Abweichungen,
daß ihre Bezeichnung als erſte ihrer Art in der Welt
wohl begründet iſt. Durch das neue Verkehrsmittel
wird einer der ſchönſten Ausſichtspunkte in der Um
gebung von Dresden erſchloſſen.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 7. Mai 1801.
Die öffentlichen Gebäude unſerer Stadt hatten

geſtern zu Ehren des Geburtstages unſeres
Kronprinzen Flaggenſchmuck angelegt.

Weintrauben am Hauſel wer möchte ſie
nicht haben Und wie traulich ſteht ein Haus aus
„mit Reblaub umranket die Fenſterlein!“ Wie
ſelten aber ſteht man ſolch ein Haus es giebt leider
einen feſt eingewurzelten Glauben, daß Reben am
Hauſe nur unter beſonders günſtigen Verhältniſſen
gedeihen. Jm praktiſchen Rathgeber im Obſt und
Gartenbau beſpricht in den laufenden Nummern einer
der beſten Kenner des Rebbaues in Norddeutſchland,
Paſtor Seippel Alvensleben, woher die vielen
Mißerfolge kommen. Unſere Zeit iſt eine kritiſche;
mit dem ſo ſehr geſteigerten Verkehr weht ein er
friſchender Wind durch die deutſchen Lande und fegt
manches alte Vorurtheil hinweg. Paſtor Seippel
weiſt nach, daß in ſehr vielen Fällen der Mißerfolg
in den Rebſorten liegt. Wer hätte vor einigen
Jahren es auszuſprechen gewagt, daß der Fruhe

Malinger oder die Madeleine Kngevine, jene weit
Herbreiteten Spalierſorten, nichts oder wenig taugen!
Und hier ſpricht es Paſtor Seippel auf Grund einer
langen und reichen Erfahrung aus Fort mit dieſen
Sorten, ſie taugen nichts, ſie ſind es, die ſo viel
geruühmten, denen die Mißerfolge zuzuſchreiben ſind.
An ihter Stelle empfiehlt Paſtor Seippel andere,
erprobte Sorten. Das Geſchäftsamt des praktiſchen
Rathgebers im Obſt und Gartenbau in Frankfurt
g. Oder verſendet auf Wunſch gern eine Probe
nummer des Blattes.

Nachtfröſte in Sicht. Zu den gefürchtetſten
Feinden unſerer Flora gehören bekanntlich die Mai-
fröſte. Sie bleiben nie aus, wenn ſie auch einmal
fruüher, einmal ſpäter eintreten, um die durch die
Tageswärme ſchon etwas empfindlich gewordenen

Ztg.“ feſtgeſtellt hat,

kommen ver Fröſte charakteriſtiſchen Typus, d. h. es
lagert ein umfangreiches Gebiet hohen Barometer

zärtgrünen Pflänzchen und Sträucher zu vernichten.
In dieſem Jahre nun kündigen ſie ſich ſchon etwas
früh an: denn wie die Wetterwarte der „Magdeb.

zeigt die Luftdruckvertheilung
bereits ſeit einigen Tagen den für das Zuſtande

ſtandes über dem nordweſtlichen Europa, während
der Oſten von einem Depreſſtonsgebiet überdeckt
wird. Die aus dieſer Druckvertheilung reſul
tirenden noördlichen Winde, die heute im Oftſee
gebiete ſtark bis ſtuürmiſch auftreten, dürften eine
ſüdwärts fortſchreitende Abkühlung verurſachen, ſo
daß das Auftreten von Nachtfröſten für die nächſte
Zeit mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten ſteht. Jn
Haparanda erreichte die Abkühlung bereits den Betrag
von 8 Grad. Es dürfte ſich daher empfehlen, in
den ſpäteren Abendſtunden noch einmal Ableſungen
am Hygrometer vorzunehmen, da ſich bekanntlich bei
trockener Luft der Ausſtrahlungsprozeß bis zu einer
ſehr niederen Temperatur fortſetzt, ehe die bei der
Eondenſation frei werdende Wärme die weitere
Abkühlung verhindern kann. Liegt der Thaupunkt
gegen 7 Uhr abends bereits unter Null, ſo ſollte
man nicht ſäumen, durch Anzünden ſtark qualmender
Feuer oder durch Bedecken, die gefährdeten Pflanzen
vor dem Erfrieren zu ſchützen.

Wie wir bereits mittheilten, fand am vergangenen
Sonntag auf dem großen Exerzierplatze das Fuß
ballwettſpiel zwiſchen dem Fußballclub „Wacker
III Leipzig und dem hieſtgen Spielverein „Hohen
zollern“ ſtatt. Beide Parteien waren ſich voll
ſtändig gewachſen. Bis zur Halbzeit ſtand das
Spiel zu Gunſten der Merſeburger mit 1:0. Jn
der zweiten Hälfte gelang es der Leipziger Mann
ſchaft, die Deckung der Merſeburger zu umgehen und
das ausgleichende Gral zu treten, was ihnen kurz vor
Schluß des Spieles abermals gelang und ſo den Sieg
mit 2 1 Gral an ihre Farben feſſelte: Bemerkt
mag werden, daß die Merſeburger, trotzdem ſie mit
zwei Erſatzleuten ſpielten, noch nie ein ſo gutes Zu
ſammenſpiel entwickelt hatten, wie bei dieſem Spiele

Eine große Menſchenmenge folgte dem eigen
artigen Schauſpiele bis zum Schluſſe mit großem
Intereſſe, da es bei den heißen Kämpfen weder an
Abwechslung noch an Auftritten heiterer Art fehlte.

g. Die Baumblüthe in den Gärten und
Plantagen unſerer Umgebung gewährt gegenwärtig
einen prachtvollen Anblick; ſte hat ſich nunmehr ent
faltet. Ausnahmslos haben alle Obſtſorten eine
reiche Fülle von Knoſpen angeſetzt, ſodaß die Bäume
gleichſam wie mit einem weißen Tuch überdeckt er
ſcheinen, und berechtigte Hoffnung auf ein gutes
Obſtjahr vorhanden iſt. Möchte ein ſich noch ſpät
einſtellender Reif oder ſcharfer Thau, die namentlich
den Blüthen verhängnißvoll übel werden können, die
Hoffnungen nicht noch zu nichte machen.

Einen unvorhergeſehenen Kopfſprung vollführte
am Sonntag Nachmittag ein fremder Radfahrer auf
der Halleſchen Straße hierſelbſt infolge der Unvor
ſtchtigkeit eines erwachſenen Mädchens, das beim
Ueberſchreiten der Straße eine Poſtkarte fallen ließ
und ſich nach dieſer in demſelben Augenblick bückte,
als der Radler an ihr vöorüberfahren wollte.
Letzterer fuhr über den ausgreifenden Arm des
Mädchens, kam aber dabei zum Sturz und machte
mit dem Straßenſchmutz intime Bekanntſchaft.

Eine eigenthümliche Naturerſchein ung wurde
am Sonntag Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr auf
der Weißenfelſer Chauſſee nicht weit von der Stadt
beobachtet. Bei ganz geringer Luftbewegung wirbelte
plötzlich eine kleine Windhoſe eine Menge Staub
auf und führte denſelben in einem dünnen Streifen
bis etwa 60 Meter hoch in die Luft, wo er ſich
alsbald wieder zertheilte. Das Ganze machte den
Eindruck, als ob der Staub durch eine kräftige Spritze
hochgedrückt worden wäre.

Jm Bürgergarten, wo ſich am Sonntag Nach
mittag anläßlich des Eröffnungsſchießens unſerer
ScheibenſchützenGilde ein zahlreiches Publikum ein
gefunden hatte, tauchten gegen Abend plötzlich zwei
hieſige Radfahrer auf und begannen, auf der dort
angelegten Fahrbahn zwiſchen den ſpielenden Kindern zu
trainiren. Hierbei wurde das 5 jährige Töchterchen eines

hieſtgen Seilermeiſters umgeriſſen und überfahren,
anſcheinend aber nur unerheblich verletzt. Die freche
Rückſichtsloſtgkeit der beiden Radfahrer rief allgemein
lebhaften Unwillen hervor, zumal das Fahren auf
der fragl. Bahn Sonntag nachmittags verboten iſt
Der Fall dürfte für den einen Radfahrer noch ein
unangenehmes Nachſpiel haben.

Oeffentliche Schö ſſengerichtsfitzung
am 2. Mai.

In heutiger Schöffengerichtsſitzung wurden unter anderen
folgende Strafſachen öffentlich verhandelt:

Der Metalldreher Friedrich Sch. in Neuſtadt a. H.geboren daſelbſt am 18. März 1883, wegen groben Unfugs
vorbeſtraft und der Maler Ludwig K. zu Neuſtadt a. H.
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geboren daſelbſt am 17. September 1882, noch unbeſtraft,
ſind angeklagt, in Merſeburg am 10. Oetober 1900 den
Maurer Louis Sp. durch Fauſtſchläge in das Geſicht und
auf den Kopf vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und
zwar gemeinſchaſtlich. Nach der Beweis aufnahme wurde
Kach Antrag gegen jeden der Beiden auf 12 Mark Geld
ſtrafe eventl. 3 Tage Gefängniß erkannt.

2) Der Dlenſtknecht Otto K., früher zu Knapendorf, jetzt
hier wohnhaft, geboren zu Keuſchberg am 19. Dezember
1885, vorbeſtraft und deſſen jüngerer Bruder Adolf K. hier,
eboren zu Trebnitz am 16. Januar 1887, wiederholt vor
eſtraft, ſind angeklagt, im Januar d. J. zu Trebnitz mehrere

dem Gemeindevorſteher daſelbſt gehörige ausgerodete
Pflaumenbäume im Werthe von 24 Mark dieſem in der Ab
ſich rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Sie
wurden nach umfangreicher Beweis aufnahme wegen Diebſtahls

mit je 2 Tugen Gefängniß beſtraſt.
3) Der Handarbeiter Albert Oskar R. zu Kötzſchen, geb.

hierſelbſt am 2. April 1881, noch unbeſtraft der Dienſtknecht
Otto Eduard K. zu Kötzſchen, geboren am 141. October 1877
in Löpitz, ebenfalls noch nicht vorbeſtraft und der Dienſtknecht
Guſtav Paul M. in Kötzſchen, zu Beeren a. E. am 7.
Juli 1881 geboren und noch nicht vorbeſtraft, ſind angeklagt,

Am 7. März d. J. zu Kötzſchen vorſätzlich und rechtswidrig
eine fremde Sache nämlich den Handkorb des Schäfers M.
daſelbſt, worin ſich Butter und Wurſt befanden, ſowie den
Ueberzieher deſſelben durch Uriniren beſchmutzt und beſchädigt

zu haben. Es wurde ein jeder der Beſchuldigten wegen
Sachbeſchädigung zu 10 Mark Geldſtrafe eventl. 2 Tagen Ge

fängniß verurtheiltH Der am 7. Oetober 1845 zu Stadt Roda bei Albers
dorf in S Altenburg geborene, ſehr oft beſtrafte, in Unter
ſuchungshaft befindliche Fleiſchergeſelle Eduard L. wurde
nach ſeinem Geſtändniß auf die Anklage wegen Betttelns am
23. April d. J. in Lennewitz zu 3 Wochen Haft und Ueber
weiſung an die Landespolizeibehörde verurtheilt.

5) Die Sache gegen den Schloſſerlehrling Ernſt Z. von
hier, der beſchuldigt wird, am 12. März d. J. abends gegen
8 Uhr auf dem Roßmarkte hierſelbſt dadurch groben Unfug
verübt zu haben, daß er mit andern Perſonen der verehelichten
Mechaniker M. eine Leine um den Leib geſchleift und dieſe
damit ſortgezogen hatte, wurde wegen entſchuldigten Aus
lelbens der Zeugin vertagt. Z. hat a die ihm zugeſtellte
Ppoliz Strofverfügtng rechtzeitig Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen und beſtreitet, die
ihm Zur Laſt gelegte ſtrafbare Handlung begangen zu haben.

6) Der Koppelknecht Julius F. beim Pferdehändler W.
hier hat nach erſtatteter Anzeige der Anwohner in der
Weißenſelſer Straße hier in der Scheune des Kaufmanns
S. am 22. März d. J. Cigarre geraucht und war deshalb
von der PolizeiVerwaltung hierſelbſt auf Grund der 88 5

18 der Feuer Polkzel Ordnung vom 16. Auguſt 1880
in eine Geldſtrafe von 9 Mark ev. 3 Haft genommen worden.
Er hat gegen dieſe en rechtzeitig Widerſpruch
erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen, wurde
über in der Hauptverhandlung ebenfalls der Strafthat über
führt und deswegen zu 5 Mark Geldſtrafe ev. 1 Tag Haft
Und zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt

7) Der Arbeiter Karl St. hier, geboren am 30. November
4867 in Weißenfels, oftmals vorbeſtraft wegen Bettelns,
verſuchter Nothzucht, Diebſtahls, Landſtreichens, und Beleidi
gung, iſt angeklagt, am 18. Auguſt 1900 hierſelbſt in derAbſicht, ſich bez. dem Gefelſchoftsverein „Edelweiß“ in

Merſeburg einen vechtswidrigen Vermögensvorthell zu ver
ſchaffen das Vermögen des Kaufmanns B. hier dadurch um

17 Mark 30 Pfg. beſchädigt zu haben, daß er durch Vor
ſpiegelung ſalſcher Thatſachen einen Jrrthum erregte indem

er als Vorſihender des Geſellſchafts Vereins „Edelweiß“ von
B. ine Anzahl Couplets im vorgedachten Werthe mit der
Erklärung verlangt und erhalten hat, der Verein ſei zahlungs
fähig und werde die ausgewählten Couplers foſort bezahlen,
obgleich er wußte, daß der Verein nicht in der Lage war,
den Kaufpreis zu erſtatten. Er wurde wegen Betrugs
nach Antrag zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt.

S 8) Gegen die unverehelichte Dienſtmagd Martha St. von
Hiex, geboretr hierſelbſt am 16. Juli 1884, wegen Diebſtahls

Lorbeſtroſt, die angeklagt iſt im Oetober 1900 zu Leuna, in
der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensantheil zu

Mverſchaffen, das Vermögen des Landwirths Sch. daſelbſt da
durch um Mark beſchädigt zu haben, daß ſie durch Vor
ſpiegelung der falſchen Thatſache, S wollte ſich als Dienſt
magd vermiethen, in Sch. einen Jrrthum erregte, welcher
letzteren veranlaßte, der St. den üblichen Miethsthaler zu
geben, währeud die St. nicht die Abſicht hatte den Dienſt
anzutreten, iſt nach Antrag wegen Betrugs auf 8 Tage
Gefängniß erkannt

Jus den Hreiſen Klerſehnrg and Euerſurt,
go Schkopau,, 5. Mai. Dem Fiſchermeiſter

Paul Bamberg von hier wurde aus einem Be
hälter eine große Partie Aale entwendet. Die

Fiſche repräſentirten einen Werth von etwa 24 Mk.
Ueber den oder die Thäter fehlt bis jetzt jeder Anhalt.

g. Raßnitz Mai Ein hier zu Lande ge
brauchlicher Satz dem immer noch viel Wichtigkeit
beigemeſſen wird, lautet „Kommt vie Eiche eher als
die Eſche, giebt es eine große Wäſche, kommt die
Eſche eher als die Eiche, giebt nur eine Bleiche“.
Hiermit ſoll geſagt werden, beginnt die Eiche eher
zu treiben, als die Eſche, iſt. ein niederſchlagsreicher
Sommer und Hochwaſſergefahr zu erwarten, während
im anderen Faſe ein niederſchlagsarmer Sommer in
Ausſicht ſtehen ſoll. In der That haben die Eichen
heuer früher Triebe angeſetzt gls die Eſchen. Jnwie
weit ſich obige Regel vewarheiten wird, bleibt abzu

warteng. Ermlitz b. Schkeuditz Mai. Jn der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend zwiſchen 10 und
I Uhr ging eine zum hieſigen Rittergute gehörige
Feldſcheune, welche nach Rübſen zu gelegen iſt, in
Flammen auf. Bei der reichlichen Nahrung war der
Feuerſchein weithin ſichtbar. Es iſt dies bereits die
zweite Scheune, welche vom Feuer vernichtet wurde,
ſodaß wohl ihit Sicherheit Brandſtiftung anzu
nehmen iſt.g. Bürgliebenagu, 5. Moai. Beim Fiſch
fange vbegünſtigt war Herr Böge hier. Jn
er vom Hochwaſſer überſlutheten Lache ſing er in

einem aufgeſtellten Garnſacke einen Hecht von
10 Pfund. Die Königin der gefieberten
Sänger iſt heuer in den hieſigen Waldungen ſo
zahlreich eingetroffen, wie vies wohl ſelten beobachtet

wurde. Der melodiſche Schlag zieht daher gegen
wärtig viel Beſucher nach hier. Die bis jetzt den
Herren Gutsbeſitzer Häbdicke und Comp. im nahen
Döllnitz gehörige große Lagerbierbrauerei iſt durch
Verkauf in den Beſth eines Herrn Helbig über
gegangen. Die Uebergabe iſt bereits geſtern erfolgt.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 7. Mai. Vor

herrſchend wolkig bis truüb mit Regenfällen und
zunächſt ziemlich warmer Temperatur. Stellenweiſe

Gewitter.
W

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 4. Mal (Schwurgericht.) Der frühere

Schloſſer, jetzige Dienſtknecht Karl Eismann aus Aſchers
leben, gebürtig aus Treſeburg, 23 Jahte alt, ledig, noch nſcht
veſtraft, ſtand unter Anklage der verſuchten Nothzucht in 2
Fällen. Die Verhandlung erfolgte unter Ausſchluß der
Heffentlichkeit. Begangen hatte der Angeklagte die That auf
der Landſtraße in der Nähe von Aſchersleben am 17. März
d. J durch hinzukommende Leute wurde er an ſeinem
Vorhaben verhindert. Die Geſchworenen billigten dem An
geklagten mildernde Umſtände zu, der Gerichlshof verur
theilte ihn in Folge deſſen zu 1 Jahr Gefängniß
Ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde folgende
Sache verhandelt Die verehelichte Fuhrwerksbeſitzer Weigelt,
Jda geb. Lauſch aus Löbejün ſtand unter Anklage des
wiſſentlichen Meineides und der Steinbruchsarbeiter Karl
Graul ebendaher wegen Anſtiftung dazu Graul unterhielt
mit der verehelichten Weigelt, deren Mann in Geſchäften
viel abweſend war, ein ſtrafliches Verhältniß, hinter welches
endlich der betrogene Ehemann kam und dem Graul ſein
Haus verbot. Später betraf er den Graul wieder in ſeiner
Behauſung und nun klagte er ihn wegen Hausſriedensbruchs än.
Jn der fraglichen Verhandlung vor dem Schöffengerichte in
Löbejün beſchwor die Ehefrau Weigelt, der p. Graul ſei am
fraglichen Tage nicht in ihrer Wohnung geweſen. Andere
Zeugen ſtellten indeſſen das Gegentheil feſt und ſo wurde
Grau verurtheilt. Nun wurde gegen die p. Weigelt wegen
Meineides vorgegangen, ſie gab denſelben zu und wurde in
Haft genommen, desgleichen ihr Verführer Graul. Der Frau
Weigelt ſtand der Schutz des S 157 St.G.B. zur Seite,
da, wenn ſie ſ. Zt. die Wahrheit geſagt hätte, fie wegen eines
Vergehens hätte ſtrafrechtlich verfolgt werden können. Sie
wurde deshalb zu nur 1 Jahr Gefängniß verurtheilt, Graul
dagegen zu 2 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen.

Vermiſchtes.
(Die Große Berliner Kunſtausſtellung

19019) iſt Sonnabend Mittag unter dem klingenden Spiel
einer Militärkapelle eröffnet worden.

(Drei Knaben verſchüttet.) Jn den an der
Reuterſtraße zu Rixdorf bei Berlin gelegenen Sandbergen
ſpielte ſich vor einigen Tagen eine aufregende Szene ab. Hier
hatten ſich drei Knaben im Alter von 6 12 Jahren eine
Höhle von über Meter Tiefe gegraben. Kaum befanden
ſich am Mittwoch die Kinder in der Höhle, als dieſe zu
ſammenbrach und die Kleinen von der einſtürzenden Erdmaſſe
begraben wurden. Zum Glück hatten gerade dort vorbei
gehende Paſſanten dieſen Einſturz bemerkt und konnten ſo
gleich mit Hilfe von Schaufelwerkzeugen an die Rettung
gehen. Nach beinahe viertelſtündiger Arbeit war es gelungen,
die verſchütteten Kinder dem Erſtickungstode zu entreißem.
Angeſtellte Wiederbelebungsverſuche brachten die anſcheinend
ſchon lebloſen Kinder zum Leben zurück.

(Die diesjährige Berliner Maſtvieh aus
ſtellung) findet am 8. und 9. Mai auf dem Central
Viehhof ſtatt. Angemeldet ſind zu der Schau 151 Kälber,
492 Haupt Großvfeh, darunter 286 im Alter von 223
Jahr, der auf dem Markt am meiſten geſuchten und am
beſten bezahlten Altersklaſſe. Die Schafe werden mit nur
173 Thieren vertreten ſein. 285 Schweine werden zur Schau
geſtellt ſein, davon etwa 60 am zweiten Ausſtellungstage
äbgeſchlachtet.erſehen oder Mord ?2) Jn Amersfoort bei
Amſterdam wurde der Leutnant Schamkes während der
Schießübung eines JnfanterieBataillons von einer Kugel in
den Rücken getroffen und ſank ſofort todt zu Boden. Es
ſteht noch nicht feſt, ob dieſer Zwiſchenfall einem Verſehen
oder einem Morde zuzuſchreiben iſt.Gegen die geiſtlichen Orden in Frankreich.)
Jn Laval (Dep. Mayenne) wurde die Kapelle der Schul
drüder geſperrt und das Siegel daran gelegt.

S Der Ablöſungstransport für Oſt aſien,) 74
Offiziere und 1561 Mann, iſt Sonntag Mittag unter großen
patriotiſchen Kundgebungen einer tauſendköpfigen Menge aus
Wilhelmshaven abgegangen. Vizeadmiral Büchſel inſpizirte

den Transport.Eine große Feuersbrunſt) hat am Freitag die
Stadt Jackſonville in Florida zum größten Theil einge
äſchert. Nur zwei Gebäudeblocks, die abſelts lagen blieben
verſchont. Jn dem Geſchäftsviertel der Stadt ſind etwa
20 Acres an bewohnten Grundſtücken niedergebrannt; die
meiſten dieſer Gebäude waren aus Holz gebaut. Um das
Feuer zu ſſolixen, zerſtörte die Feuerwehr verſchiedene Grund
ſtücke durch Dynamit. Fünf Negerkinder ſollen in den
Flammen uwmgekommen ſein. Der durch die Feuersbrunſt
in Aſche gelegte Stadttheil iſt etwa 2 Meilen lang. Viele
ſtädtiſche Gebäude ſind zerſtört. Der Bürgermeiſter veran
ſchlagt den Schaden auf über 15 000 000 Dollars, 10 bis
15 000 Menſchen ſind obdachlos. Es ſind viele Unglücks
fälle vorgekommen, Militär iſt aufgeboten, um Plünderungen

zu verhindern(Die Beiſ ſetzung der Prinzeſſin Amalie von
Schleswig Holſtein) erfolgte in Kairo Sonnabend Nach
mittag 5 Uhr.Die Schifffahrt) bei Kronſtadt iſt am Freitag
wieder eröffnet worden.(Blitzſchläge.) Freitag Nachmittag wurden bei den
franzöſiſchen Manövern in der Nähe von Chatenyo 8

m aeeeeeeocò

Soldaten des 46. Regiments durch Blitzſchlag verwundet.
Freitag Abenb wurden nach einer Meldung aus Troyes die
Eheleute Linark in Ville Louis auf der Straße von einem
Gewitter überraſcht, und vom Blitz getödtet.

(Flüch tiger Betrüg
kommt ſolgende Nachricht
verwalter Berger der
Mitnahme großer Summen von
die Flucht ergriffen. Berger hat
reich gewendet.

Ein netter AbgeorBudapeſt: Die ehemalige Geli
Abgeordneten Gez
Onody bei der Polize
ſchwundene Eſther So ly

Ritualmordprod bei Seite gebracht habe.

eueſte Nachrichten.
Mai. (H. D. B.) Extra

die heute erſolgte Er
erigen Miniſters des
baben zum Finanz-

je des bisherigen Gen
meiſters v. Podhiels
Land wirthſchaft und

Reichstags
brikbeſitzer

ér) Aus Münſter im Elſaß
hier allſeits geachtete Kaſſen

Steuerkaſſe in Mauritz hat unter
Steuer und Walſengeldern
ſich vermuthlich nach Frank

dneter.) Man berichtet aus
ebte des früheren antiſemitiſchen
amens Katharina Durtſch, hat

daß er die ſ. Zt. ver
welche den Tisza

zeß zur Folge hatte, er

Berlin, G.blätter verkünden
nennung des bish
Jnnern v.
migniſter, 9 ki zum Miniſter für

die des national
und Landtags

öller zum
Nachfolger v. Podbielskis

abgeordneten Fa
Handelsminiſter.
iſt Staatsſeeretär K

Stolp, 6. Mai.
wurde der Arbeiter

Jm Verlaufe eines Streites
Brockopp in Flederborn durch

Meſſerſtiche in das Herz von ſeinem Sohne ge

Gollnow, 6. Mai.
wurde ermordet aufgefu
20 jähriger Arbeiter, welcher

iſt geflüchtet.
Grenna (Schweden),

Nervenheilanſtalt griff
von Geiſtesſtörung die
deren Töchter an, tödtete eine
wundete zwei ſowie die

Kommenden wur
ſchwer verletzt.
überwältigen.

Durchſchnitts M

(pro 100 Kgr.)

Die Dienſtmagd Schuſter
nden. Jhr Liebhaber, ein
der That verdächtigt wird,

In einer hieſigen
Patient in einem Anfall

Jnhaberin der Anſtalt und
der letzteren und ver

Auch von den
den fünf Männer theils

Endlich gelang es, den Kranken zu

arktpreiſe in Merſeburg
i bis 4. Mat 1901.

Rindſleiſch (Keule) 1,40
1,20

Schweinefleiſch

Speck (geräuch.) e

Eier pro Schock 3,20
Marktpreis der Ferken

e vom 28. April bis mit 4. Mat 1901.
0,50 Mk. bis 18,00 Mk.

Hen- und Strohbericht.
Mai Bericht über Stroh und Heu, mit

(Sämmtliche Preiſe gelten
artien frei Bahn hier, bei einzelnen

Roggen-Langſtroh (Hand-
zelnen Fuhren 3,20Mk.
Roggenſtroh 1,70 Mk.

getheilt von Otto Weſtphal.
ſür 50 Kg, und
Fuhren frei Hof hier
druſch) bei Partien, o
Maſchinenſtro

Weizenſtroh 1,9
hieſiges oder Th
werthige Sorten

rthige Sorten 3,00
erſter Schnitt, beſte Sorte

un 8300 38,50 Mk.;
Sorten 4,25 Mk.,

frei Bahn hier 1,80 Mr. i
hier 1,60 Mk.

Angebot, in ein

h bei Partien
in einzelnen Fuhren
d. Mk. Wieſenheun bel Partien
beſte Sorten 3,80 Mk. minder

in einzelnen Fuhren

3,7h Mk. Kleeheun bei
n 4,00 Mk., minder
in einz. Fuhren, erſter
minderwerthige Sorten
200 CentnerLadungen

n einzelnen Ballen vom Lager
geſund und trocken, bei Partien

inzelnen vom Lager hi

Produktenbörſe.
Berlin, 4. Mai.

Weizen 1000 kg Mai 175,00, Juli 173,00, Sept.

Mal 146,25, Juli 145,25, Sept.

143.00, Juli 1
rik. Mixed loko

Mat 57,40, Oct. 52,40 Mill.

3,00 bis 3,50 Mk.

werthige Sorte

Roggen 1000 ks

H a er 1000 kg Maiats 1000 kg ame Mai 115,25, Julk
Räböl, 100 ke
GSpiritus 70 er loko 44,40 M.
Der Rückſchritt in Nordamerika hat

in Weizen und Rogge
es ſpäter aber, wohl inf
Nächte, wieder zurü
Umſatz nur eine geringe Preisabſ
Hafer war wenig verändert un
Rüböl unbelebt, Käufer waren zum T
Vermehrte Frage nach 70er Spiritus lo
heute wieder 44,40

te hier das Angebot
n anfänglich entgegenkommender,

olge einer Ankündkgcht, ſo daß nach ſchwachem

chwächung vorhan
d in beſchränktem V

twas im Vortheil.
ko ohne Faß hat

Mk. anlegen müſſen

Reclametheil.

erg-
gen für Blouſen

ckhaltender gema

Wenn
nur ächt, wenn direkt von mir bezo

und Roben in ſchwarz, weiß und farbig,
Mk. 18,65 per Met.
ins Haus. Muſter umgehend.

G. Henneberg,

franko u. verzollt
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Anzeigen
r dieſen Theil Ubernimmt die Redaetion dem

Kublikum gegenüber keine Verantwortang.

Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Get auft: Gertrud, T. des Kauf

manns Näther; Karl Max Erich, S. des
Kutſchers Schulze. Beerdigt: die j. T.
des Handarb. Enke; die j. T. des Handarb.
Hüchſenſchuß der Buchbinder Jänſch die Ehe
ſran des Majors von Hagke geb. v. Reden.

Stadt. Getauft: Charlokte Anna, T.
des Formers Berger; Franz Paul Hugo, S.
des Drehers Günther; Karl Richard, S. des
Fabrikarb. Ziem Adolf Paul, S. d. Fabrikarb.
Reißner. Getraut: der Bäckermeiſter
Hartmann mit Frau geb. Meiſemann hier;
der LandesSeert. Aſſiſtent Schumann mit Frau
geb. Sachſe hier. Beerdigt: der Handels
Mann Uhde; die j. T. des Briefträgers Völker

HKeunmarkt. Beerdigt: die Ehefrau des
Reſtatrateurs Schreiber

Altenburg. Getauft: Ferdinand Hugo
Hans, S. des BureauDiätars Regel; Karl
Hernhard, S. des Schuhmachers Leonhardt;
Hedwig Gertrud, T. des Kantinenwirths May
wald; Wilhelmine Marie, T des Handarbeiters
Höhne; Helene Elſa, T. des Poſtaſſiſtenten
Hornig. Getrauet: der Kaufmann A.
Reimann in München mit Frau A. geb. Klein
dienſt; der Kaufmann P. Molle in Halle mit
Frau M. E. geb. Höſchel. Beerdigt: der
Schuhmachermſtr. Rößner.

Hollsbibliothel.

Kitilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 29. April bis 5. Mai 1901.

Mittwoch 12—1 Uhr
Bürgerſchule, Part.

Hermann Reinhardt mit Marie Alma Thomas
in Leipzig; der Bäckermeiſter Carl Paul Hart-
mann mit Olga Auguſte Meiſemann, Oel
grube 22/23; der Kaufmann Richard Alfred
Franz Neimann mit Anna Emilie Kleindienſt
in München; der LandesSecretariatsAſſiſtent
Robert Schumann mit Bertha Suſanne Eliſa
beth Sachſe, Halleſche Str. 33 a.

Geb oren: dem PoltzeiSergeanten Goedecke
ein S., Moltkeſtr. 1; dem Schloſſer Heſſe ein
S., Oberbreiteſtr. 15 a; dem Fabrikarb. Beyer
ein S., Vorwerk 16; dem Maurer Sander ein
S., kl. Sixtiſtr. 11; ein unehel. S. dem
Klempnermſtr. Dreße eine T., Gotthardtsſtr. 9;
dem Tiſchler Müller eine T., Neumarkt 26.

Geſtorben: der Buchbinder Auguſt Jänſch,
20 J., Annenſtr. 6; des Handarb. Büchſen
ſchuß T.. 1. J., Teichſtr. 10; der Schuhmacher
mſtr. Rößner, 66 J., Unteraltenburg 15; des
Handarb. Enke T., 1 J Clobigkauer Str. 4;
des Kgl. Major L. Freiherr von Hagke Ehe
frau geb. von Reden, 46 J., Dom 15 des
Reſtaurareurs Schreiber Ehefrau geb. Franke,
36 J., Neumarkt 42; des Briefträgers Völker
T., 6 Mon., Sand 23, der Handelsmann
Uhde, 28 J., Windberg 1.

TodesAnzeige.
Sonnabend Mittag verſchied zu Erfurt

nach kurzen aber ſchweren Leiden unſere liebe
gute Mutter, Tochter, Schweſter Schwägerin
und Tante, Frau

FIavtha Wieder
geb. Leißring

im 28. Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Leissring-
Merſeburg, Erfurt und Dortmund,

den 6. Mai 1901.
Die Beerdigung findet Dienſtag Mittag zu

Eheſchließun gen: der Kaufmann Paul Erfurt ſtatt.

entschlafen.

Merseburg, den 6. Mai

Trauerfeter 31 Uhr im Hause.

Wodes- Amzeige-
Nach Gottes unerforschlichem Rath ist gestern Abend 11

Vhr wein innigst geliebter Mann, unser guter Vater, Jehwieger-
sohn, Bruder und Sehwager, der Kaufmann

do ramligeim 47. Lebensjahre infolge Gehirnblutung ganz plötzlich sanft

Statt jeder besonderen Meldung zeigt dies schmerzerfüllt an

Antonie Franke geb. Seidel
nebst Kindern,

zugleich im Namen der übrigen Verwandten.
1901.

Hie Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr statt.

CanalAmmt liches
Bekanntmachung.

Jm Monat April dieſes Jahres ſind 1.
gwählt, beſtätigt und verpflichtet. Der Orts
richter Friedrich in Ellerbach, der Schöppe
Hermann Daberſtiel in Röglitz, der Schöppe
Fuſtav Hülſe in Wünſchendorf, der Erſatzſchöppe

Htto Wenzel in Wünſchendorf, der Erſatzſchöppe
Auguſt Görner in Daspig, der Schöppe Franz
Vetterke in Ellerbach und der Erſatzſchöppe
Karl Friehm in Modelwitz. 2. Wiedergewählt
Ind beſtätigt: Der Ortsrichter Klee in Collenbey,
der Hrtsrichter Fr. Sperling in Kauern und
der Schöppe Karl Müller in Oeglitzſch.

Merſeburg, den 30. April 1901.
Der Königliche Landrath.

J. V.: v. Helldorff.
Der Kreis beabſichtigt eine Anzahl ſerophu

Der Kinder koſtenfrei zur Kur in das Bad
Dürrenberg zu ſenden.

Hierauf bezügliche Anträge ſind mir bis zum
J. Juni d. J. unter Beifügung

L. eines Armuthszeugniſſes für die Eltern

des Kindes
2. eines Zeugniſſes des Hausarztes, daß

das Kind nicht an einer anſteckenden

Der Königliche Landrath.
J v. Helldorff.J. B.

WAungetoun
m ſtädt. Jeihhanſe zu Zerſehurg

Weittwoch d. S. Mai 1901,
von 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 85601—
8600, enthaltend Gold und Silberſachen,

ingsſtücke, Federbetten Wäſche h
Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

Jahresfriſt in Empfang genommen werden.
Merſeburg, den 9. April 1901.lpri

gsrath.Der Verwaltt

u n billig zum Verkauf
Unteraltenburg 59, 1 Tr.

Mittwoch den 8. Mat,

vormittags von Uhr an,
verſteigere im

Caſino:1 Partie Rothwein
(garantirt genan dieſelben Qualitäten,
wie die in den letzten Auctionen verſteigerten),

bessere Marken
Cognac und Cigarren,

Piaſavabeſen.
WVin I Vhw-

ein fast neues grosses
Schreivbpult mit Klappe, Kaſten
und Seitenſchräuken, für Contor
und Bureau paſſend, einſeitiges
Stehpult, 1 Sopha, 2 Gebet
ſaubere Federvelten.

FRöm.
Auto n.Mittwoch den S. Mai er.,

vorm. von 9 Uhr att,
verſteigere ich im Hofe des Herrn Beine
mann, Oberbreiteſtraßße 22, öffentlich
meiſtbietend

14 Stück Bettſtellen, 20 große Feder
betten, 10 Kiſſen, 6 große Schränke,
mehrere Tiſche, Stühle, Sopha, 1
gute Schuhmacher Nähmaſchine, J
Schreibmasehimne, 1 Warm-
tollmaſchine Küür lätterim-Walzenlänge 25 em, 1 Decimak
wagage, 2 Fenſter Sommer-Jalvuſien,
ſowie Haus u Wirthſchaſtsgegenſtände.

Louis Albrecht
Auctionator.

Junge Leute ſuchen 1. October Wohnung
von 2 Stuben, Kammer und Küche. Offerten
mit Preis poſtlagernd unter a b e.

Ein Kinderwagen
iſt billig zu verkaufen

Naumburger Strafe 5, part. links

Gute

Sohreibmaschine
von zweien die Wahl, billig abzugeben.

Gustav BKungel, Mechaniker,
Gotthardtsſtr. 25.

—[0 Skück Kleiderſchränke,

10 Bettſtellen mit Natratzen
(alles faſt neu) billig zu verkaufen.

O. rm an.Stufenſtraßze 4.
Ein Arbeitspferd, paſſend

für Landwirthe, zu verkaufen.

K. KelIermann,
Gotthaxdtsſtraße.

Fn erhaltener Kinderwagen

ſteht zum Verkauf Brauhausſtraße 9.

Ziegenmilch
Krantſte, 9 (hinterm Augarten).

6000 Mark
per 1. Juli auf mündelſicheres Unterpfand
auszuleihen. Näheres

kl. Ritterſtrafze 4, I.
Faden Gelgrube 3

zu vermiethen.
Eine Stube an einzelne Perſon zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen
Schmaleſtraßze 26.

Veranderungshalber iſt ein Logis zit ver
miethen und 1. Jult zu beziehen. Zu erfragen

Sand 10.

Annenſtraße 18
iſt die obere Etage mit ſämmtlichem Zubehör
und Garten Antheil im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oet. er. zu beziehen.
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

O. Kumdt, Friedrichſtr. 6.

Die ParterreWohnung
im Hauſe Weiſtenfelſer Str. 5 iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Näheres Warkt 31, im Comptoir.

Eine Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, in

S

verkauft

Mk. per 1. Juli er. zu vermiethen. Refl.
wollen ſich ſchriftlich unter Nr. AO0 an die
Exped. d. Bl. wenden.

Sberaltenburg S ſt die große herrſchaft
liche Wohnung mit Pferdeſtall u. Wagenremiſe
1. Juli oder 1. October zu vermiethen.

Gerhardt.
Parterre Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,

1. Juli zu beziehen.
Henvriette Schultze,

kl. Ritterſtr. 17, I.
Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche,

Oberaltenburg 23, 3 Tr.

Mitte der Stadt belegen, zum Preiſe von 400

Entree, Küche, Speiſekammer, iſt ſofort oder

iſt von ruhiger Familie 1. Jult zu beziehen

Speiſekartoffeln,
ſehr mehlreich und wohlſchmeckend, im Ganzen
und Einzelnen empfiehlt

O. Taueh, Vreußerſtr. 17.

Üä funci r och
Ab rBäckerei Lauchſtädter Str. 20.

Beſtellungen liefere frei Haus.

Empfehle

Roth- u. Leber wurst,
à Pfund 70 Pfg., bei Abnahme von

5 Pfund 3 Mk., desgleichen
Schmeer u. fettes Fleiſch,

5 Pfund für 3 Mk.

I. er ann,Fleiſchermeiſter.

Praämie
für unſere Abonnenten!

Große

Wandkarte
von

Deutsehland
S nur Mark.

Zu haben in der
Gxpedition

des Merſeburger Correſpondent.

Für Fleisehbesehauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Röß ter Oelgrube Nr. 5.

Mor de Mlagro,
für Qualitätsraucher,

100 Stück Mark 5,50.
Senador“,

hochfein milde Qualität,

100 Stück Mark 5,50.

Max Vaust,
iſt an ruhige Leute zu vermiethen

Unteraltenburg 37.

Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche, Wurgür. 14, l. Alter 14. J

2 Schlaſſtellen,
ſowie Schlafſtelle für ein Mädchen offen

kl. Sixtiſtraſze 9.

Möblirte Schlaſſtube
zu vermiethen Unteraltenburg 37.

Freundl. Sehlafstelle
offen

Geſucht Je n Ehe
immern. Meldungen zu richten an
Theaterdirector Sehaſftnät, Weimar,

Prellerſtraße 12.

Wagquerſtraßze Z.

ab 14. Mai möblirtes

Die ſparſame Hausfrau verwendet

3

ff. Sauerkohl,
ſaure Gurken

S

S
v

Junge Hamburg. Hähnchen,
jnnge Puter,

friſche Morcheln,
friſche Sülze

enpfieht G. L. Zimmerma m e

s 2 SChriſtophlackh5 G. Taueh. Vxreußerſtr. 17.F. a Mit dem läſtigen Huſten, Heiſerkett undFals Fuſtbodenanſtrich beſtens bewährte a arrh ſind viele Menſchen gang beſonders
8 ſofort trocknend u. geruchlos, S Kinder, häufig geplagt. Jede Mutter ſollte

von Jedermann leicht anwendbar, Seinen Verſuch mit Ackermann's ſchwarzem
S gelbbraun, mahagoni, eichen, nuuſt S Johannisbeerſaft machen, der ſich gut ein
3 banm und graufarbig. S geführt und vielfach bewährt hat. In Flaſchen

8 S 90, 60 u. 100 Pf. allein3 Dr 5 5Franz Ohristoph, Berlin
Allein ächt in Merſeburg S Farben u. Drogengeſchäfteneg 21 U. geſchäfte!!Gskar Leber S welche den Vertrieb einer der beſtein-

geführten Fuß bodenlackfarben zum J
Streichen von Fußböden c. mit hohem
Rabatt übernehmen wollen, von einer
eingeführten Fabrik geſucht. Artikel
wird in den Localblättern kräſtig an-

noneirt.
Off. unter Chiffre K. 907 an

Haaſenſtein Vogl., A.G. Dresden.



Spargel, Die Vaterländiſche
Hagel-Verſcherungs Geſelſhat in Elberfeld,

gegründet mit einem Kapitale von drei Millionen Mark, 40
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,

täglich friſch geſtochen, Bei Vodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

FrauJohannisſtraße G.

Schuh und
Stiefel-Waaren,

alle Sorten, größte Auswahl,

villigſte Preiſe,

Die Verſicherungen können auf ein Erntejahr, auf unbeſtimmte Dauer, oder auf fünf
Für die auf unbeſtimmte Dauer und die auf fünf Jahre abgeJahre abgeſchloſſen werden.

ſchloſſenen Verſicherungen wird ein angemeſſener Prämten Rabatt gewährt.
Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die ſeſtgeſtellten Entſchädigungs

beträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt.
Nähere Auskunft über die Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei den

unterzeichneten Herren Agenten.Louis Zehender, Stadtr., Merſeburg, Adolf Kolbe, Ortsrichter, Ragwitz,
B. M. Langenberg, Lauchſtädt,
Rob. Striümmpel, Porbitz,
B. Löhnmitz, P gere Schortan,

A. Oertel, Rampitz,
Br. Täubert. Reinsdorf,
B. KBilenberg, Zöſchen,

tto Wehrmanm, Rendant, Schafſtädt.
Halle a. S., im Mat 1901. Die General Agentur. von der Heydt.

R. Schwmicht, Seitenbeutel 2.

Liedertafol,
Dienſtag den 7. d. M., abends 81/2 Uhr,

Verſammlung der Sänger
im „„Ialbenm Nonck.e,
re F S Vorſtand.Geſſügelzüchteryerein für Merſeburg

und Umgegend
Dienſtag abends 8/2

Uhrh

Monats
verſammlung

im „Goldenen Hahn“.
Der VorſitzendeOrtskrankenkaſſe

d. Manrergewerks.
Sonnabend den I. Mai, abends 8 Uhr,

außerordentl. GeneralVerſammlung

in der „Guten Quelle“.
Tagesordnung Wichtige Kaſſenangelegenheiten,

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt noth

wendig. Der Vorſtand.
Sänger-Chor

d. Landw.Vereins.
Mittwoch den 8. Mai Singſtunde. Voll

zähliges Erſcheinen erwünſcht.

Hubold's Restauration.
Schlachtefeſt.

Zur Zufriedenheit.
Mittwoch

d Schlachtefeſt.
Karl Rudolph

Preufziſcher Adler.
Witiwoch Schlachtefeſt.

Hiebers Reſtaurant.

S

Heute

Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
Mittwoch

K Schlachtefeſt.
Gaſthof

zur grünen Linde.
Empfehle:

SpezialAnusſchank
echt Lächtenhainer.

Original Kännchen.
Albim Thieme.

Dienſtag

ausſrchl. Wurſt.h zursleh gen m
Ein jüngeres ſauberes Mädchen wird als

Kuf wartung
ſofort geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Wegen Verheirathung meines jetzigen wird
ein ehrliches, flinkes Mädchen oder unabhängige

junge Frau als

Anufwartung

Deutſche Kolonial
Grzeugniſſe.

Nachdem mir der Hauptvertrieb Deutscher
Koloniaſ-Erzougnisse vom Kolonialhaus Halle

a. S. Leipzig übergeben iſt, halte ich folgende
Deutſche neberſee Waaren auf Lager und bitte

J alle Kolonialfreunde um freundliche Prüfung
der ebenſo preiswerthen wie qualitätvollen

Ah Zoduete
I. Domplatz 10.

Kamerun-Kakno, LAſamberra-Kaffer,
beſonders eipfehlenswerth: Neueſte Ernte von der

Plantage Kwa AIKoro0 Sr. Kgl. Moheit d. Prinzen Albrecht.

Kamerun-Chorolnden,
Kola-Choarolade und Paftillen,

unentbehrlich für Radfahrer, Touriſten u. ſ. w.
KamernnKakao-Fikör, Kola-ignenr und -Hitter,

Panille aus Kitopeni, ſehr veredelt,

Deutſches Erdnuß Tafelöl,
das Speiſeöl der Zukunft,

Palmbulter, Kamerun-ToiletteSeifen und Ferzen,
Chima-Thee-

Neu-Gninea-Cigarren.
Anſichtskarken aus Deutſchen Kolonien. VYreisliſte auf Wunſch

koſtenfrei.

Jahresberirht
des Vaterländiſchen Frauenvereing

de 1900.
Einnahme

Beſtand von 1899 384 Mk. 39 P
2) Beiträge der Mitglieder 913 50
3) Zinſen von Kapitalten 268

Beiträge v. Behörden und

Vereinen 8005) Ertrag vom Bazar e. 2400 50
Summa der Einnahme 4766 Mt.

Ausgabe
an den Provinzialverband,
ſtatutenmäßig 91 Mk. 35 f.2) Allgem. Verwaltungsunk. 114 70

3) für die vom Verein ge
leiteten Anſtalten

a. Krippe 183 Mk. 91 Pf.
b. gr. Haus 209 74 393 65

H Armenpflege d. Diaconiſſen 607 85
5) Unterhalt d. Diaconiſſen 1888
6) Feuerungsmaterial, Klei

dungsſtücke e. 304 207) Geldunterſtützungen 881 37
Summe der Ausgabe T251 Mt.

Summa der Einnahme, ein
ſchließlich Beſtand 4766 Mk. 54 Pf.

Summa der Ausgabe 428 t
Bleibt Beſtand 485 Mk. 12 V

Davon baar 204 Mk., in der Sparkaſſe
281 Mk. 12 Pf.

Nicht aufgeführt in Einnahme und Ausgabe
iſt ein nur einmal durchlaufender Poſten von
20115 Mk. für die Deutſchen Soldaten in
China. Den Gebern dieſer Summe, ſonderlid
dem ungenannten Geber von 20000 Mk, i
auch an dieſer Stelle beſter Dank geſagt.

Die Sonderrechnung für die Armenküche
de 1900 weiſt an Einnahme 1137 Mk. 50 f.

und an Ausgabe 904 Sauf, ſodaß ein Beſtand von 232 Mk. 9 M.
verbleibt.

Geliefert wurden im Winter 1899/1900
14144 Portionen Mittagsbrot. Jm letzten,
beſonders ſtrengen und anhaltenden Winter
ſteigerte ſich die Lieferung der Armenküche ſogar
auf 18 610 Portionen, ein Quantum, wie e
noch in keinem Winter ſeit dem Beſtehen dieſer
Einrichtung des vaterländiſchen Frauen Vereins
erreicht worden iſt. Es beweiſt, wie geſchätt
und geſucht in unſerer Bevölkerung gerade
dieſes Unternehmen iſt.

Für das Mädchenheim, in welchem ver
waiſte Kinder bis zur Confirmation verpflegt
und erzogen werden, ſtellt ſich die Abrechnung
de 1900 folgendermaßen
Einnahme, einſchließl. Beſtandvon 1859 6808 Mk. 90 u
Ausgabe 1983 90ſo daß ein Beſtand von 7520
auf neue Rechnung vorgetragen werden konnte
Auch im Jahre 1900 hat Frau verwittwele
J. Blancke der von ihr hauptſächlich begründeten
Anſtalt 1000 Mk. gütigſt geſpendet. Die 12
verſügbaren Stellen ſind immer beſetzt geweſen

„Die Krippe“, welche nur im Sommer
halbjahre in Betrteb iſt, haben im Jahre 190
durchſchnittlich 14 Kinder täglich beſucht. De

Königliches Stahlbad Lauchſtüdt.
Saiſon: vom 19. Mai bis Mitte September.

Verſorgung hier, wie im Mädchenheim liegt n
den Händen von bewährten Diaconiſſen. Sie
verſehen auch zum großen Theile die Armen
und Krankenpflege in den evangeliſchen C

Von einer eingeführten J a. LebensW erſ alet. Geſellſchaft wird ſür Merſe Rechnungsabſchlufz
K vurg und Umgegend ein thätiger des VorſchuſtBereins zu Merſeburg

t E. G. mit beſchränkter HaftpflichtVertreter geſucht. pro Monat Apri 1001.
L Offerten unter S 9341 an Rwu do Einnahme. Mark Pf
L Mosse, Halle a. S Kaſſenbeſtand vom Monat März

Anſtändige Frauſucht Beſchäftigung (zur Aushüſfe) in beſſerem Aufgenommene Anlehen
Haushalt, auch Nähen und Ausbeſſern in und JncaſſoConto

J geübte Näherin
wird ſofort geſucht.

Aus gabe.
Gegebene Vorſchüſſe

36,009 05hlicken und ſchließen unſern kurzen Bericht mitRückzahlung auf gegeb. Vorſchüſſe 135,383 98 J e n die erehet
VorſchußZinſen 6,127 32 lichen Behörden, ſowke an alle unſer

51,850 48 werthen Mitbürger und Gönner, welch
in bekannter Freigebigkeit und Dienſtwilligkel

meinden unſerer Stadt.
Das „grüne Haus“ hat 8 ältere Frauen

beherbergt.
So dürfen wir wiederum dankbar auf die

unter Aufſicht und mit den Mitteln des Vater
ländiſchen Frauen Vereins unſerer Stadt be

triebene Liebesthätigkeit im Jahre 1900 zur

außer dem Hauſe wird angenommen. Zu er Giro Conto Berlin 30,553 49 uns in Stand geſetzt haben, die verſchiedenen
fragen Tiefer Keller 1, J- n Berlin do o ne chriſilicher e zum Poh n

Tin anges Mädchen welches Dſtern die Kereit taſ heimiſchen ärmeren Bevölkerung in gewo n
Echnle verlaſſen dot nd zur Anſwarinng e e n e 735 Weiſe auszuführen.
für den ganzen Tag ſofort geſucht. h e Wir können es aber auch nicht unterFiau Wiessner, Poftſtraſte 1. Conto für Verſchiedene 4,627 14 Iaſſen, zugleich auf den demnächſt wieder

Simma 270838 99 ſtattfindenden Bazar zum Beſten unſere
Vereinsarbeiten hinzuweiſen und die

142,962 58 ebenfalls herzliche Bitte unſern
41/291 26 bürgern und Gönnern auszuſprechenA. Whomas, DamenSchneider, Zurückgezahlte Anlehen eichenGezahlte Zinſen 21 70 ihr Jutereſſe daran durch Darre e e d tanel don Mitgliedern 1,386 10 von Vaben uns Vethetltgnug an e

Trauring geſund E. Verwaltungekoſten 1028 28 rrkauf derſelben aufs Neu

52 neaſſo Conto sG. Winieler, Moltteſtr. Front Berlin 24,007 67 Der Vorſtand.
Goldenes Armband Laufende Rechnung Berlin 11,970 gez. A. von Dieſt.

vom Bahnhof bis zur Reichskrone“ oder von BankConto 35,672 25
der „Reichskrone“ bis Oberburgſtraße 1 ver Conto für Verſchiedene 233 60
loren. Der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen gute Belohnung Oberburg
ſtraſze abzugeben. F. G. Dürr.

ihn e n a findenden Bazar ging welter ein:
E. Hartung. R. Heyne

i O. Mai ſtattFür den am 19. und 2 M fie
von Schönermarck 10 Mk. 1 Aſchbecher; 9
Präſident Gabler 10 Mk. Frau Dir. ch

Veſcheidene Anfrage!

Mehrere Mitglieder des „Bürgerlichen
Brauhauſes Merſeburg“ erlauben ſich die

DurchſchnittsMarktpreis
für den Monat April 1901.

Unternehmen wieder einmal etwas von Belang Roggen do. 15 35 Rindfl. (von der
zu erfahren und ob ein rüſtiges Bortwärts- Gerſte, do. 18

geſucht gegen 10 Mark monatlich. Sehr er
wünſcht, wenn ſelbige ſchon gedient hat. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

aber Grund genug bieten, ſobald als möglich Richtſtroh, do.
um Aufklärung zu bitten.

edacon, Drng und Verlag von Th. Rößne r Merſeburg

e sergebene Anfrage, ob und wann über dieſes Weizen, p. 100 kg 16 42ſHeu, p. 100 kg. 550 Mark Fr. W. 25 Mk. Fr. Groke 30

Keule), pro kg 185 Frau Bithorn 6 Mk. Une enannt
ſchreiten nein bald zu verzeichnen iſt. Ver Hafer, do. 15 2 Bauchfleiſch, do. 115 Frau Görling 6 Mk. Frau retring
anlaſſung dazu bieten uns allerhand ungünſtige Erbſen,gelbe, do. 1950 Schweinefl. do. 1306 Frau Jlling 5 Mk.; Frl. Sachſe 3 r u
in hieſiger Stadt kurſirende Gerüchte, welche, Bohnen, do. 17 Kalbfleiſch, do. 135 Haupt 3 M. Frl. H. und A. Trelbe de
wenn Thatſache, dem Unternehmen gerade nicht Linſen do. 21 Hammelfl., do. 35 brannten Puppenſchrank nebſt Puppe un
zum Vortheil gereichen würden, den Mitgliedern Kartoffeln, do. 4 75 Speck (ger.), do. 65 geſchnitzter Block.

S Butter, do 280 Der Vorſtand
Krummſtroh, do. 238 Eier. Pro Schock 324

Z Mk Frau Kuhſuß 3 Mk.; Ungenannt 5 V

H. R. 5 M Frau Präſid. Paſchke 15
6 M

des Vaterläudiſchen Frauenvereius
e

r

D.
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